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Diskussion - Investitionsplan
21.07.2025



Zusammenfassung
Haushaltssatzung 2025 mit HH-Plan und Anlagen wurde am 25.11.2024 beschlossen

-Sperrvermerk für die BM „Ersatzneubau Funktionsgebäude“ hat weiterhin seine Gültigkeit, da 
keine der Bedingungen zur Auflösung dessen erfüllt wurde

-Nachtragshaushalt 2025 notwendig, um diesen Sperrvermerk aufzulösen
- Positives Votum des Spreewaldvereins zur o.g. BM mit Aussicht auf 800.000 € Fördermittel

- Korrekturen im Ergebnishaushalt, um aktuellen Entwicklungen abzubilden

-Investitionsplan und Priorisierung von angemeldeten Maßnahmen ausschlaggebend, um 
die Gesamtfinanzierung einzelner Projekte sicherzustellen

-Berücksichtigung der aktuellen BM „OD Stadtwall/Mühlenstr.“ – fehlende Abrechnungen, 
finanzielle Verpflichtungen sind bei der Planung neuer Maßnahmen einzukalkulieren (HH-
Ermächtigung aus 2024)



Zusammenfassung
- Defizit im Ergebnishaushalt 2025 ist aktuell im Entwurf auf dem Niveau des ursprüngl. HH-Planes  
aus Nov. 24

- Fokus auf die Investitionen; Orientierung an
a) Wünsche der SVV aus den Arbeitsberatungen zum HH aus den vergangenen 18 Monaten

b) Fortschritt der Maßnahmen

c) Möglichkeiten mit der Fortschreibung der finanziellen Mittel (Bankbestand)

- Ziel: Gesamtfinanzierung der BM „Ersatzneubau Funktionsgebäude“ darstellen
- Voraussetzung für die Fördermittel des Bundes (Projektträger Jülich), die wiederum zwingend notwendig 

zur Realisierung der Maßnahme bleiben



Wichtigsten Änderungen - Investitionen
-NEU:

- Aufnahme der Endabrechnung für den DB Personentunnel – 192,8 T EUR (100% Förderung)

- Ersatz der Heizungsanlage Grundschule – 250,0 T EUR (15% Planansatz für Förderung der KfW)

- Herstellung der Parkbuchten Stadtwall (Höhe HdK) – 50 T EUR

- Neue Aufteilung der BM für
- Ersatzneubau Funktionsgebäude unter Berücksichtigung der in Aussicht gestellten Fördermittel – Vorliegen 

der FM-Bescheide als Voraussetzung der Weiterführung

- Barrierefreiheit GS – Verlängerung des FM-Bescheides wird beantragt

- Änderung der Maßnahmendurchführung für
- Innenausbau Turnhalle (Grundschule) mit der Bedingung, weiterhin FM für die BM zu erhalten

- Ersatzneubau Siebgrabenbrücke unter der Bedingung „Erhalt von FM“

Weitere Wünsche sind in die Liste aufgenommen worden, jedoch ohne Ansatz von finanziellen Mitteln.

Lerch, Christin
Kommentar
Wird seitens der Kämmerei herausgenommen, da lt. schuldrechtlicher Vereinbarung die Umgestaltung vom Nutzer getragen wird. Hier wird es eine Vereinbarung zwischen Amt Unterspreewald und der Stadt Golßen geben.
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Vielen Dank für Ihre Zusammenarbeit!




